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Auserwählte, liebe Freunde, wenn die Welt in ihrer großen
Ungläubigkeit verbleibt, sind die Leiden zahlreich, die sie
durchstehen muss. Wer ungläubig ist, erbittet nicht Meine

Hilfe; wer nicht bittet, erhält nicht und wer nicht Meine Hilfe
hat, kann nichts zustande bringen. Ohne Mich, wächst der

Bau nicht, jede Mühe ist umsonst.

Geliebte Braut, häufig wiederholst du Mir: �Angebeteter Gott, was in der Welt geschieht, besorgt mich sehr;
in jedem Winkel nimmt die Zwietracht zu unter den Menschen und die Achtung vor dem Leben schwindet.
Wenn es so weitergeht, wird der Mensch soweit gelangen, sich immer größere Übel zuzuziehen. Du,
Geduldiger, Gütiger, Liebevoller wartest, dass die Fernen zurückkehren, aber wie ich merke, beschreiten sie
oft einen Weg, der sie immer mehr von Dir entfernt. Liebster, wie kann man freudig an die Zukunft denken,
beim Anblick dessen, was in der Welt geschieht, die in den Schlummer der Trägheit, des Unglaubens, des
Heidentums gefallen ist, nach so vielen Jahrhunderten Deines glänzenden Lichtes?�

Geliebte Braut, schau wie viele große und bedeutungsvolle Zeichen Ich gewähre. Denke an Meine Worte,
gesprochen durch die Propheten: es wird große Zeichen am Himmel geben, Überschwemmungen, Erdbeben,
Kriege, Hungersnöte, dies wird in den letzten Zeiten geschehen, aber es wird noch nicht das Ende sein. In den
Familien wird der eine sich gegen den anderen stürzen, der Vater gegen den Sohn, der Sohn gegen den Vater;
ihr werdet vor den Richtern gezerrt werden Meines Namens wegen. Erwäge all diese Worte, die du in der
Liturgie in dieser Zeit wiederholen hörst, überlege und ziehe die Folgen daraus.

Du sagst Mir: �Unendliche Liebe, Angebeteter Jesus, ich denke häufig über diese Dinge nach und
erschaudere dabei, denn sie beziehen sich auf die Endzeiten. Bedeutet es, dass wir an der Endzeit angelangt
sind? Denn dies geschieht derzeit auf Erden! Ich habe keinerlei Angst, trotz der Traurigkeit, denn mein
kleines Herz, hat wie ein Küken unter den Fittichen der Mutter, bei Deinem Göttlichen Herzen Zuflucht
gesucht. Wenn es bebt, siehe, tröstest Du es, ich fühle Deine Kraft in mich fließen und fasse wieder Mut. Ich
sage mir: verzage nicht, Gott wird gerade in dieser Zeit Seinen erhabenen Plan der Liebe über die gesamte
Menschheit verwirklichen. Der Abschluss der Zeiten bedeutet gewiss nicht das Ende der Welt, sondern das
Ende einer Welt, jener des großen Leids, der starker Drangsal und es wird den Anfang der neuen Welt geben
von der Du stets gesprochen hast durch Deine Propheten. Angebeteter Jesus, ich glaube, dass die Menschheit,
erneuert von Deiner Liebe, wie ein blühender Garten sein wird mit mannigfaltigen und duftenden Blumen,
ganz benetzt von Deinem Tau. Jesus, wer in Dir lebt, hegt eine lebendige und wahrhaftige Zuversicht,
wissend, dass von Dir nur Schönes kommt für Deine geliebten Geschöpfe. Der Mensch ganz Dein in Herz und
Sinn,  preist Dich, betet Dich an, dankt Dir für die unendlichen Gaben Deiner Liebe, hegt lebendige
Zuversicht und genießt Deine Köstlichkeiten. Wenn die Traurigkeit für einen Augenblick das Herz erfasst,
fließt sofort die wahre Freude in Dir.�

Geliebte Braut, wer Mein ist, fürchtet die Zukunft nicht, weil er die Gegenwart gut lebt. Wer sein Herz mit
Meinem vereint hält, was sollte er befürchten? Ich, Ich Jesus, bin sein Fels, wer sich an Mich lehnt, fällt nicht
hin, stürzt nicht ab, weil Ich der sichere Halt bin. Begreifst du, Meine kleine Braut, warum Ich jeden
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Menschen zu Mir rufe, begreifst du, was Mein starker Ruf bedeutet?

Du sagst Mir: �Liebster, Du rufst zu Dir, weil Du die schönsten Dinge schenken und den Menschen dieser
Zeit die Freude spenden willst, in Dir zu leben, in Dir zu pochen, Du willst die Horizonte der Erkenntnis
erschließen. Du, Weisester Wissenschaftler, willst die Geheimnisse dieses herrlichen Universums erklären,
von dem wir fast nichts kennen, Du willst den Sinn Deines Epos der Liebe  erfassen lassen, in dem wir alle
eingetaucht sind. Großer und Wunderbarer Gott, ich weiß, dass Du fortfahren wirst, Deine Wunder zu zeigen,
aber es wird sie nur erfassen, wer sich Deiner Liebe, Deiner herrlichen Liebe erschlossen hat. Dem, der Dich
liebt, schenkst Du ein glänzendes Licht durch das er Deine Wunder betrachten kann. Angebeteter Jesus, wie
schön ist es in Dir zu leben! Wie Sanft ist Deine Welle der Liebe, in Dir will ich immer leben, von Dir will ich
geführt sein.�

Geliebte Braut, es wird nur sehen, erkennen, erfassen, wer sich Meiner Liebe öffnet, für ihn werde Ich Mein
glänzendes Licht entzünden, er wird Meine Wunder betrachten können, die nie ein Ende haben werden, denn,
geliebte Braut, Meine Macht der Liebe ist Unendlich. Selig, wer zeitig begreift und sich leiten lässt von
Meiner Zärtlichkeit. Die Augen der größten Wissenschaftler der Erde werden nicht sehen, was Ich hingegen
den Kleinsten, die ganz Mein sind, zeigen werde. Wisse, geliebte Braut, dass jener der nicht durch Mein Licht
schaut, nicht sieht, er fährt fort, nur sich bewegende Schatten zu sehen, aber er unterscheidet nicht, er wird
stets in der Weise sehen, bis er sich nicht Mir öffnen wird. Bringe der Welt Meine Botschaft: es wird
Erkenntnis, Weisheit, Frieden, wahre Freude haben, wer Mir sogleich sein Herz öffnen wird; wer es jedoch
nicht tun wird, wird in der dunkelsten Finsternis bleiben und im Finstern sieht man nichts! Jeder Mensch
kümmere sich einzig darum: sich Meiner Süßen Liebe zu öffnen, sich umhüllen zu lassen von Meiner
Flamme. Das gegenwärtige Bühnenbild wird sich bald abschließen, aber Ich, Ich Jesus, bleibe für immer, wer
in Mir ist, wird in Meine Ewige Herrlichkeit eintreten. Treue Braut, Meine kleine Taube, bleibe anbetend in
Meinem Herzen. Ich liebe dich.

Ich liebe euch.

Jesus

Die Mutter spricht zu den Auserwählten

Vielgeliebte Kinder, Kinder Meines Herzens, im Guten und im bösen, in der Freude und im Schmerz, besinnt
euch, eine Mutter im Himmel zu haben, Die euch zärtlich liebt und Sich danach sehnt, euch zu helfen und
euch zu beizustehen mit ihrer Liebe. Ihr Kleinen, wenn die Dinge schief laufen, lasst ihr euch gehen, ihr
verzagt, entmutigt euch, lasst die Arme sinken wegen jeder Kleinigkeit und bedenkt nicht, dass die
Himmelsmutter euch helfen will, Sich wünscht, euch die Arme zu öffnen, um euch alle aufzunehmen.

Meine kleine Tochter sagt Mir: �Geliebte Mutter, im Schmerz verzagen wir, vergessen Dich zu haben,

21

Jesuso:p 2



Süßeste Mutter, wir lassen uns leicht von Traurigkeit  und Verzagtheit ergreifen. Wenn jeder Mensch auf
Erden mehr überlegte, fiele er gewiss nicht in Angst und in tiefe Verzweiflung, sondern würde zu Deinen
Füßen eilen, um Deine Mütterliche Hilfe zu erflehen. Geliebte Mutter, die Menschen der Erde kennen Dich
noch zu wenig, sie könnten so freudig sein beim dem Gedanken, eine so süße Mutter zu haben, Die stets bereit
ist zu helfen, zu unterstützen, Fürsprache zu halten, aber sie denken nicht daran, die Menschen überlegen
kaum. Jesus, Dein Heiligster Sohn hat Dich uns geschenkt unter dem Kreuz, Er hat Dir, Süßeste, die
Menschheit aller Zeiten anvertraut, jeder Mensch der Erde ist Dein vielgeliebtes Kind. Wenn ich dies erwäge,
füllt sich mein Herz mit Freude, in der täglichen Drangsal fühle ich mich nie allein, die Traurigkeit hält kurz
an, weil Du, Süßeste Mutter, da bist mit Deinem erhabenen Lächeln, mit Deiner Ermutigung. Geliebte Mutter,
Deine Liebe führe uns alle zu Jesus, zu Deinem Geliebten Sohn, keiner verliere sich längs des Weges, führe
alle zu Jesus, um ewiglich bei Euch zu bleiben. Liebe Mutter, ich habe sehr wohl verstanden, dass das
Bühnenbild der Welt von kurzer Dauer ist, das menschliche Leben kann auch siebzig, achtzig Jahre dauern,
aber immer endet es, für alle beginnt der Gang zur Ewigkeit. Wie wichtig ist es, stets an die Ewigkeit zu
denken, sich darauf vorzubereiten, damit sie glücklich und nicht der Verzweiflung sei, glücklich mit Euch und
nicht der Verzweiflung ohne Euch. Süßeste Mutter, öffne Deine Arme und nimm uns alle auf, die
gegenwärtige Menschheit möge die Menschheit sein, die in die glückliche Ewigkeit eingeht.�

Geliebte Kinder, Meine Arme sind weit offen, sie wollen jedes Kind aufnehmen, um es ans Herz zu drücken
und es Jesus zu schenken. Dies ist Mein Wunsch, dies ist Mein großer Wunsch, aber Ich kann den
menschlichen Willen nicht erzwingen, der freie Mensch bleibt frei, Ich lade jeden Menschen ein, ohne sich zu
verzögern  zu Mir zu kommen.

Meine kleine Tochter sagt Mir: �Heiligste Mutter, Dein Herz möge jeden Menschen an Sich drücken, das
Glück sei für alle und nicht für wenige. Ich vernehme Deinen süßen Ruf der Liebe, gerichtet an alle auf Erden
lebenden Menschen, welche die Hautfarbe, die Rasse, die Religion auch sei, Deine Arme wollen jedes Kind
aufnehmen, um es Jesus zu schenken. Gebenedeit seiest Du, Wunderbare Mutter, mit Deiner Liebe wirst Du
gewiss die erhabensten Gnaden vom Heiligsten Sohn erlangen und die Welt retten.�

Geliebte Kinder, eilt zu Mir, wartet nicht, macht es heute und nicht morgen, sofort und nicht nachher, Ich
führe euch Dorthin, wo das Glück nie ein Ende hat.

Gemeinsam loben wir den Heiligsten Namen. Danken wir, beten wir Gott der Liebe und der Unendlichen
Zärtlichkeit an. Ich liebe euch alle.

Ich liebe dich, Mein Engel.

Hl. Jungfrau Maria
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